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In den letzten Jahren ist immer deutlicher geworden, dass eine Änderung des Klimas weltweit 
stattfindet. Die Temperatur ist im letzten Jahrhundert im globalen Mittel um etwa 0,6°C gestiegen ist, 
wobei dieser Anstieg der rascheste der letzten 1000 Jahre ist, und die erreichten Temperaturen die 
höchsten in diesem Zeitraum sind [IPCC 2001]. Im Alpinen Raum stieg die Temperatur um bis zu 
2°C, wobei alle Höhenlagen betroffen sind [Böhm et al. 1998]. Auch die Niederschlagssummen haben 
sich verändert - es wird eine Zunahme der Niederschläge in den mittleren und hohen Breiten der 
Nordhemisphäre festgestellt, wobei dies mit häufigerem Auftreten von Starkniederschlägen einhergeht 
[IPCC 2001]. Im Alpinen Raum trifft dies vor allem für den westlichen Teil zu, im südalpinen Raum 
und im Osten Österreichs ist hingegen eher ein Rückgang der Niederschlagsmengen festzustellen.
Je nachdem, wie erfolgreich die Reduktionsmaßnahmen für Treibhausgase sind, ist mit einer globalen 
Temperaturerhöhung von 1,3 bis 5,8°C in den nächsten 100 Jahren zu rechnen [IPCC 2001]. Für 
Österreich ergeben Regionalisierungen der globalen Modelle Temperaturzunahmen von bis zu 3 °C in 
den nächsten 50 Jahren [Formayer 2003]. Die Änderungen des Niederschlages und anderer 
Klimagrößen, wie etwa Bewölkung und Windstärke, sind räumlich differenzierter und werden als 
weniger gesichert angesehen.  

Auswirkungen auf die Landwirtschaft 
Klimaänderungen betreffen die Landwirtschaft in vielerlei Hinsicht: Die Eignung von Standorten 
bestimmter Produkte ändert sich, die Anforderungen an die Adaptationsfähigkeit wächst, die 
Gefährdung durch Extremereignisse, z.B. Dürre, Hagel, könnte steigen, Schädlings- und 
Krankheitsbefall sich verändern. Erntebedingungen, Transportwesen, Lagerkosten und –fähigkeit, 
Verarbeitungsmöglichkeiten und Nachfrage werden ebenfalls beeinflusst. Von Veränderungen in der 
Tierproduktion, im Waldertrag, im Tourismus u.a. Nebenerwerbsbereichen ist auszugehen. Nicht alle 
Änderungen müssen negativ sein: Das größere CO2-Angbot kann z.B. temperaturbedingte 
Ertragseinbußen bei Getreide überkompensieren. In mehreren Arbeiten wurden bisher mögliche 
Auswirkungen einer Klimaänderung auf den Ertrag wichtiger Kulturpflanzen in ausgewählten 
landwirtschaftlichen Produktionsgebieten in Österreich mittels verschiedener zukünftiger 
Klimaszenarien, Ertragsmodellen und Rahmenbedingungen untersucht und beschrieben [Alexandrov 
et al. 2001 ; Eitzinger et al., 2001].  Generell kann gesagt werden, dass sich unter Zugrundelage der 
hier verwendeten Klimaszenarien, der Beginn der Vegetationsperiode im Frühjahr bis zu den 2080er 
Jahren im Mittel um bis zu 30 Tage nach vor verschieben wird. Bei Frühsommerkulturen wie Getreide 
kann der Landwirt entsprechenden negativen Auswirkungen durch frühere Anbauzeitpunkte begegnen. 
Durch das im Jahresdurchschnitt größere Verdunstungspotential durch die höheren Temperaturen 
könnte es aber im Sommer, trotz gleichbleibender oder leicht höherer Niederschläge, vermehrt zu 
Wassermangel und Trockenstress bei Sommerkulturen (z.B. Sojabohnen, Zuckerrübe, Mais, usw.) 
kommen, vor allem auf Böden mit geringerer Wasserspeicherfähigkeit. Der Landwirtschaft bieten sich 
eine Reihe von Anpassungsmaßnahmen, wie etwa Veränderung der Pflanzzeiten / Aussaattermine 
(z.B. mehrere Ernten pro Jahr), der Arten-und Sortenwahl (z.B. Nutzung vorhandener Bandbreite), 
Züchtung neuer - oder Nutzung bewährter -, z.B. hitze-und trockenresistenter Arten und Sorten, 
Bewässerung, Anpassung und Optimierung der Nährstoffversorgung usw.. Anpassungen in der 
Bodenbearbeitung (z.B. nicht-wendende Bodenbarbeitung; Mulchsaaten und Mulchdecken) oder der 
Landnutzung (z.B. Fruchtfolgegestaltung, klein strukturierte Felder) und die Errichtungen von 
Dämmen oder Hagelschutznetzen kann notwendig und sinnvoll sein.  
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